
Arbeitsgruppentätigkeit – Arbeitsgruppe Brand-, Katastrophenschutz und 
Rettungswesen 
                                  
Die Arbeitsgruppe Brand-, Katastrophenschutz und Rettungswesen ist eine der 
ersten Arbeitsgruppen in der Euroregion. Am 24.03.1993 fand die erste Beratung in 
Brand-Erbisdorf statt; damals noch ohne tschechische Beteiligung. Aber bereits 1994 
wurde die Arbeitsgruppe bilateral besetzt. 
Ab diesem Zeitpunkt ist Rainer Lippmann vom Landratsamt Mittlerer Erzgebirgskreis 
der Vorsitzende der Arbeitsgruppe der deutschen Seite.  
Auf der tschechischen Seite gab es im Laufe der Zeit einige Wechsel. Seit November 
2004 hat der Bürgermeister von Osek Ing. 
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 Hlinka den Vorsitz. 
 
Seit Anfang ihrer gemeinsamen Arbeit setzten sich die Arbeitsgruppenmitglieder für 
die Schaffung von gesetzlichen Grundlagen zum grenzüberschreitenden Eingreifen 
in Krisensituationen ein. 1999 wurde von den beiden Vorsitzenden der Euroregion 
eine Vereinbarung unterzeichnet, die die Möglichkeiten grenzüberschreitender 
Hilfemaßnahmen in der Euroregion regelt.  
 

 
  
Eine weitere Aufgabe der Arbeitsgruppenmitglieder besteht in der Schaffung von 
zweisprachigen Unterlagen für den gemeinsamen Einsatz. 
So entstand die zweisprachige Broschüre „Deutsch-tschechisches Wörterbuch zur 
Technologie der Brandbekämpfung“ (siehe auch unter Publikationen). Zurzeit ist eine 
zweisprachige Broschüre zum „Rettungswesen“ in Arbeit. Wir werden zu gegebener 
Zeit in der „Infopress“ und im Internet unter „Aktuelles“ berichten. 
 
Die Initiierung und Realisierung sowie Begleitung von grenzüberschreitenden 
Projekten ist ein weiterer Punkt in der Arbeit der Arbeitsgruppe. So wurden die 
Großprojekte „Errichtung und Betrieb einer Bergrettungswache im OT Holzhau der 
Gemeinde Rechenberg-Bienenmühle“, der „Um- und Ausbau eines Gebäudes zur 
Rettungswache“ und der „Ausbau Katastrophenschutz“ in Olbernhau sowie das 
Projekt „Grenzüberschreitender Einsatz eines Einsatzleitwagens“ von der 
Arbeitsgruppe unterstützt (siehe auch unter Projektförderung/Projekte/Interreg III A-
Großprojekte).  
 
Als Kleinprojekt wurde der „Wettkampf der Jugendfeuerwehren“ ins Leben gerufen, 
der sich zu einer Traditionsveranstaltung entwickelte.  
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Landrat Albrecht Kohlsdorf  



         
 
 
 

  
 
 Wichtig für die Arbeitsgruppenmitglieder, deren Beratungen abwechselnd auf 
deutscher und tschechischer Seite erfolgen, ist die Besichtigung von Einrichtungen 
des Brand-, Katastrophenschutzes und des Rettungswesens vor Ort.  
 
Beispiele: 
 
 
 
 

       
                                                

ErsterJugendfeuerwehrwett-
kampf 1999 in Vejprty 

Anfang 2003 wurde die Rettungs-
leitstelle im Krankenhaus Teplice 
besichtigt, die mit der Rettungs-
leitstelle in Dippoldiswalde vernetzt 
ist. Das ist ein sehr gutes Beispiel 
für eine grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit. 

Besichtigt wurde in 
Teplice auch das 
Feuerwehrzentrum
.. 

Wettbewerb der Jugendfeuerwehren 
im September 2005 in Neudorf 
Landkreis Annaberg. 



  
 
 
Streiflichter aus den Beratungen: 
 

  
 
 
 
 
 
 

                                                       

       

Ende 2002 wurde der 
langjährige Vorsitzende der 
tschechischen Seite Dr. 
Netolicky (unten links im 
Bild) vom Vorsitzenden der 
deutschen Seite Rainer 
Lippmann verabschiedet. 

Zur Beratung am 25.05.05 in Sorgau 
wurde durch das DRK ein Einsatzleit-
wagen vorgestellt. Bei der 
anschließenden Exkursion nach 
Olbernhau wurde die durch Interreg III 
A-Mittel geförderte Rettungswache und 
der noch auszubauende Katastrophen-
schutzstandort besichtigt. Reges 
Interesse fand auch die Vorführung der 
Ausrüstung für die Höhen- und 
Tiefenrettung. 

Arbeitsgruppenberatung 1998 – 
links im Bild die tschechischen 
Arbeitsgruppenmitglieder und 
rechts die deutschen. 



  
 
 
 

  
 

 

Zur Beratung am 03.02.05 in 
Marienberg interessierte sich das 
tschechische Regionalfernsehen für 
die Arbeit der grenzüberschreitenden 
Arbeitsgruppe. 

Arbeitsgruppenberatung am 14.04.05 
in Osek – im Bild unten von rechts: 
Herr Hlinka (Vorsitzender der 
Arbeitsgruppe der tschechischen Seite, 
Herr Chlad (Bergwacht), Herr Fiala 
(Chomutov), Frau Chramostova 
(Louny) und Herr Linc (Bezirksamt Ústí 
nad Labem). 


